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DIE WISSENSCH A F T LER DER HU SIND SO 

A LT,  WIE DAS GEBÄUDE AUSSIEH T. 

FA LSCH! HIER SIND UNSER E JUNGEN 

FORSCHER .

BILDER : A LLE PR IVAT

PROF. DR . OSTAP OK HRIN (26), 

WIRTSCHA FTSWISSENSCHA FTEN

Ostap Okhrin wurde vor zwei Jahren als 

jüngster Juniorprofessor Deutschlands 

auf die Professur Statistik der Finanz-

märkte berufen. In der Wirtschaftskrise 

funktionierten die Vorhersagen nicht, 

deshalb hat der Ukrainer ein Modell ent-

wickelt, mit dem ein drohender Finanz-

markt-Kollaps besser zu deuten sein 

soll. »Statistik ist näher an der Praxis, 

als viele denken«, sagt Okhrin, »man 

kann damit erklären, was in der Welt ge-

schieht, und Vorhersagen treffen.«

PROF. DR . GÖKCE YUR DA KUL (3 6), 

SOZI A LWISSENSCH A F TEN

Gökce Yurdakul ist Georg-Simmel-Pro-

fessorin für Metro polenforschung. Eh-

renmorde, Zwangsheirat, der Islam in 

Europa, das sind die Forschungs themen 

der gebürtigen Istanbulerin. Derzeit un-

tersucht sie die Bedeutung und Interpre-

tation von Ehrenmorden in Deutschland: 

»Ich analysiere, weshalb sie als Integra-

tionsproblem, nicht aber als Gewaltakt 

gegen Frauen diskutiert werden.«

PROF. DR . JA A P DENISSEN (3 2), 

PSYCHOLO GIE

Als Juniorprofessor für Persönlichkeits-

entwicklung am Institut für Psychologie 

befasst sich Jaap Denissen mit der Fra-

ge, wie sich Persönlichkeitsunterschiede 

ent wickeln und wie sie sich in Interakti-

onen mit anderen Menschen äußern. In 

einem aktuellen Projekt untersucht der 

gebürtige Niederländer, ob Menschen 

mit einer hohen Selbsteinsicht besser in 

der Lage sind, sich eine berufl iche Um-

gebung auszusuchen, die gut zu ihrer 

eigenen Persönlichkeit passt. Die Befun-

de dieses Projektes könnten somit einen 

wichtigen Beitrag zur Vorhersage von 

Berufszufriedenheit liefern. Zu seinen 

Forschungen führt Denissen häufi g on-

line-Studien durch, die er auf dem von 

ihm mitbegründeten Portal www.psy-

tests.de betreibt.

PROF. DR . JA N CHR ISTOPH PLEFK A (4 2), 

PH YSIK ER

Quantenfeldtheorie und Stringtheorie – 

diese Forschungs felder bewegen Jan 

Christoph Plefka. Die Quantenfeldtheo-

rie ist ein umfangreicher mathemati-

scher Apparat, mit dessen Hilfe Vorgän-

ge im subatomaren Bereich beschrieben 

werden können. Bisher ist es aber noch 

nicht gelungen, die vier fundamentalen 

physikalischen Naturkräfte mit dieser 

Theorie einheitlich zu beschreiben, es 

fehlt die Gravitation. Der Physiker arbei-

tet an einem neuen Ansatz, der vielleicht 

hilft, diesen Widerspruch aufzulösen: 

Er nimmt die Stringtheorie zur Hilfe, 

die elementare Teilchen durch saitenar-

tige Gebilde ersetzt, deren Schwingun-

gen den Teilchenzoo erklären sollen.

PROF. DR . M A NFR ED HILD (4 2), 

INFOR M ATIK

Manfred Hild ist der Vater von Wesen, 

die kryptische Namen tragen wie 

»Myon« und »Semni«. Es handelt sich 

um Roboter, mit denen der Wissen-

schaftler vor allem ein Ziel verfolgt: Die 

metallenen Gesellen sollen lernen zu 

lernen. Wie Semni, der Roboter ertastet 

auf behutsame Weise sich selbst und sei-

ne Umwelt und fi ndet heraus, welche 

motorischen Aktionen effi zient sind und 

welche unerhört viel Energie kosten. Mit 

der Zeit probiert Semni zunehmend ak-

robatischere Bewegungen aus, er hat 

Lust auf eigene Körperbeherrschung.

PROF. DR . EDDA K LIPP (45),  BIOLO GIE

Als Systembiologin interessiert sich 

Edda Klipp für Zellen und erforscht ihre 

biochemischen Reaktionen wie bei-

spielsweise Umweltanpassung, Alte-

rung oder Immunabwehr anhand ma-

thematischer Modelle. Ein beliebtes 

Unter suchungs objekt sind dabei Hefe-

zellen, weil sie viele Eigenschaften mit 

menschlichen Zellen teilen. So ist es der 

Biologin zusammen mit Experimentato-

ren gelungen, das erste umfassende sys-

tembiologische Modell von Hefezellen 

auf osmotischen Stress zu präsentieren.
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PROF. DR . K A LLOL R AY (3 2),  CHEMIE

Bei »UniCat« dreht sich alles um das Er-

forschen neuer »Katalysatoren« – Stoffe, 

mit deren Hilfe chemische Reaktionen 

schneller und kostengünstiger ablaufen 

und wertvollere Stoffe hervorbringen. 

Kallol Ray forscht an Enzymen, die das 

Erdgas Methan in Methanol umwandeln 

sollen. Dies wäre eine bahnbrechende 

Entdeckung für die Rohstoffversorgung. 

Methanol ist wie Methan ein Energielie-

ferant, der aber viel besser und sicherer 

zu transportieren wäre.

PR F. DR . TOBI A L A K ES (3 4),  GEO GR A FIE

Tobia Lakes beschäftigt sich mit der 

computergestützten Analyse und Mo-

dellierung von Mensch-Umwelt-Syste-

men in ihrer raum-zeitlichen Dynamik. 

Aktuelle Fragen, die sie mit Methoden 

der Geoinformatik erforscht, sind: Wie 

ist die sozialräumliche Verteilung von 

Umweltbelastungen, beziehungsweise 

wie »umweltgerecht« ist Berlin? Was 

sind mögliche Szenarien der Siedlungs-

entwicklung und welche Auswirkungen 

für den Menschen und die Umwelt ge-

hen damit einher? Sie verknüpft in ihrer 

Forschung und Lehre integrative Kon-

zepte der Geographie mit der Anwen-

dung und Entwicklung von Methoden 

der Geoinformatik.

PR F. DR . SEBASTI A N BR AUN (38), 

SPORT WISSENSCH A F T

Sebastian Braun leitet das Forschungs-

zentrum für Bürgerschaftliches Enga-

gement. Ein Drittel der deutschen Be-

völkerung ist bürgerschaftlich und eh-

renamtlich engagiert – im (Sport)-Verein, 

sozialen Einrichtungen, Umweltbewe-

gungen oder durch politische Partizipa-

tion. Braun untersucht, wie sich das 

freiwillige Engagement verändert. 

»Würden alle Engagierten von heute auf 

morgen ihre Aktivitäten einstellen, 

könnten eine Fülle von öffentlichen 

Aufgaben und Leistungen nicht mehr 

erbracht werden.«

PROF. DR . K ATH A R INA DE L A 

DUR A N TAYE (3 4),  JUR A

Katharina de la Durantaye ist nach Jah-

ren der Forschung und Lehre in den 

USA, u. a. der Columbia University, an 

die HU zurückgekehrt. Forschungs-

schwerpunkt der Juristin ist die Urhe-

berrechtsvergleichung – von der klassi-

schen Antike bis in die Gegenwart. Das 

Interessante: »Im alten Rom ging es 

Literaten und Künstlern nicht ums Geld 

verdienen, sondern um die Verbreitung 

ihrer Werke. Ähnlich wie in der Wissen-

schaft heute.«

PROF. DR . VIVIEN PE TR AS (3 4), 

BIBLIOTHEK SWISSENSCH A F TEN

Vivien Petras leitet die Lehr- und For-

schungseinheit »Information Retrieval« 

am Institut für Bibliotheks- und Infor-

mationswissenschaft. Methoden des In-

formation Retrieval werden in Internet-

Suchmaschinen, aber auch in digitalen 

Bibliotheken verwendet. Vivien Petras 

forscht zu Möglichkeiten der Informati-

onsverarbeitung und -bereitstellung, von 

der Aufbereitung der Daten über die Su-

che bis zur Darstellung. »Einer meiner 

besonderen Forschungsschwerpunkte 

ist das mehrsprachige Retrieval.« 

PROF. DR . SA BINE BERTHOLD (38), 

LITER ATUR

Sabine Berthold ist Juniorprofessorin 

für Neuere deutsche Literatur/Kinder- 

und Jugendliteratur- und -medien am 

Institut für deutsche Literatur. »Kinder- 

und Jugendliteratur ist ein zentraler Be-

standteil des kommunikativen und kul-

turellen Gedächtnisses. Walter Benja-

min, Bertolt Brecht und viele andere 

Autoren ließen sich in ihrem Werk auch 

von Kinder- und Jugendliteratur inspi-

rieren«, sagt Berthold. Aktuell forscht 

sie vor allem zu Kinder- und Jugendme-

dien – wie Hörbüchern, Filmen und 

Computerspielen.
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